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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. November. Der heutige „Moniteur“ ent: 
hält die Ernennung von vier eingeborenen Juden zu Ge⸗ 
ne ralräthen in Algerien. 

London, 12. November, Vorm. Es heißt, der Prinz 
von Wales werde nach Berlin reiſen. 

Der Dampfer „Europa“ iſt eingetroffen und überbringt 
Nachrichten aus Newyork bis zum 2. d. Nach denſelben 
wollten England und Frankreich die Unternehmungen des 
Franzoſen Belly gegen Nicaragua beſchützen. Der dortige 
Präſident hat in einer Proklamation Wachſamkeit gegen 
Walker empfohlen. — In New⸗Orleans hat das gelbe 
Fieber aufgehört. x 

Paris, 16. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz, begann zu 74, 55, hob 
ſich auf 74, 95 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. Alle Fonds waren ſehr geſucht. 

ZpCt. Rente 74, 85. 4 pCt. Rente 97, 60. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 1015. 
ZzpCt. Spanier —' [pet Spanier —. Silber⸗Anleihe 93%. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 646. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 612. Franz: 

oſerh 520. ae 
a Die Depeſche war wegen Störungen auf der Linie länger als 24 Stun⸗ 
den unterwegs.) 
Paris, 17. November, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und ſehr belebt. Werth: 
papiere und Eiſenbahnaktien waren ſehr geſucht. x 

Zproz. Rente 75, 10, 3%, proz. Rente 97, 60. Zproz. Spanier 42, Iproz. 
Spanier —. Silber⸗Anleihe 91. Credit⸗mohilier⸗Attien 1050. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 653. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 618. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 520. ner 

London, 17. November, Vormittags. Der Dampfer „Europa“ ift ein 
Nomen uud überbringt Nachrichten aus Newyork bis zum 2. d. Mts. In 

ewyork war die Börſe ſchwankend, Baumwolle % niedriger, Weizen und 
Roggen ſtille, aber feſt. Aus Neworleans vom 2. d. M. wird gemeldet, daß 
Baumwolle gefragt war. Die Tagesverkäufe betrugen daſelbſt 8000 Ballen. 
Der Dampfer „Fulton“ war aus Europa in Newport eingetroffen. 
London, 17. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%/— 4. 

Tonſols 98%. IpCt. Spanier 30. Mexikaner 20. Sardinier 94%. 
5pGt. Rufen 113%. 4 / pCt. Ruſſen 103%. 

Der Dampfer „Ariel“ iſt von Newyork eingetroffen. 

Wien, 17. November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe abwartend. Neue 


Looſe 102, — 5 i 
4 proz. Metalliques 77, 15. Bank⸗Aktien 


proz. Metalliques 86, 10. * 
988. Nordbahn 171, 70. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 25. 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 264, 30, Kredit⸗Aktien 243, 20. London 103, —. 


amburg 77,30. Paris 40, 85. Gold 102%, Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
„30. Lombard. Eiſenbahn 129, —. 5 
Frankfurt a. „ 17. November, Nachmitt. 2½ Uhr. Lebhafter 
Umſatz zu höheren Courſen, Stimmung günftig, a 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 155%. Wiener Wechſel 118%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 234. Darmſtädter Zettelbank 226. 5pCt. Metalliques 
81%. 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 108. Oeſterreichiſches Na⸗ 


tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 297. Oeſterr. 
Banl-dlntbeie 1117. Deſterr. KrebitAttien 231, Oeſterr. Cliſabet⸗Bahn 
186, Rhein⸗Nahebahn 61%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 94. Mainz 


udwigshafen Litt. C. 88. 8 
Hamburg, 17. November, Nachmittags 234 Uhr. Gegen Ende der Börſe 
gefragter, beſonders Kredit⸗ Aktien. 5 RT 
Schluß⸗Courſe: e c Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
National⸗Anleihe 83. Oeſterr. Credit⸗Aktien 130%. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 88%. Wien —, — £ 
Hamburg, 17. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau 
ab auswärts ſtille. Roggen loco flau, pr. Frühjahr ab Dänemark lebhaft ges, 
handelt 123.—124pfd., 121—.122pfd. 64 bezahlt. Oel mattere Stimmung, loco 
28 ,, pro Mai 23%. Kaffee feſt, aber ruhig. 
Liverpool, 17. November. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe fat X hoher als am vergangenen Fteitage, 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. Novbr. des heutige „Moniteur“ veröffentlicht einen Bericht 
des Prinzen Napoleon, in welchem der Vorſchlag gemacht wird, Iſraeliten zu 
Mitgliedern des Generalrathes von Algerien, zu ernennen, um durch einen öf⸗ 
ſentlichen Alt zu beurkunden, daß die Gleichberechtigung der Glaubensbekennt⸗ 
niſſe eine vollſtändige vor dem Geſetze ſei. Dem Berichte ſchließt ſich ein dem 
Inhalte deſſelben entſprechendes Dekret an. 


Preuß e n. 
Berlin, 17. November. [ Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Den Domkapitular und Weihbiſchof Freusberg zum 
Dompropſt bei der Kathedralkirche zu Paderborn; und den fürſtbiſchöf— 
lichen Konſiſtorial⸗Rath von Montbach zum Domkapitular bei der 
Kathedralkirche in Breslau; fo wie den bisherigen außerordentlichen 
Profeſſor Dr. E. du Bois⸗Reymond bier zum ordentlichen Pro: 
feſſor in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerfität zu ernennen. 
Dem Oberlehrer an der. Saldern'ſchen Realſchule zu Branden⸗ 
burg a. H., Dr. Wilbelm Kirchner, iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt; der Schulamts⸗Kandidat Dr. Kocks als ordentlicher Lehrer 
am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Köln angeſſellt; am Dom⸗Gym⸗ 
nafium zu Naumburg a. S. die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten 
Dr. Holſtein als ordentlicher Lehrer; und am Gymnaſium zu Kortbus 
die des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Steinkraus als ordentlicher 
Lehrer genehmigt; ſo wie der Lehrer Hahn als Hilfslehrer an der 
Realſchule zu Frauſtadt angeſtellt; und der Wundarzt erſter Klaſſe ıc. 
Hertel zu Reichthal zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Namdlau er: 
nannt worden. 2 . 
Se. königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Seiner 
Maſeſtät des Königs, allergnädigſt gerubt: dem Premier: Lieutenant 
rafen v. Walderſee J., im 1. Garde-Regiment zu Fuß, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des ihm verliehenen königlich hannoverſchen 
uelphen⸗Ordens vierter Klaſſe, fo wie dem Premier⸗Lieutenant von 
einhard deſſelben Regiments, zur Anlegung des ihm verliehenen 
5 des herzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu 
eilen. 
Berlin, 17. Nov. [Hofnachrichten.] Se. königliche Hoheit 
Prinz⸗Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die Vor: 
rage des Miniſters v. Auerswald, des Wirklichen Geheimen Raths 


der 


tra 
ane des General⸗Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämmerers Grafen zu 


Dohna und des Miniſters Freiherrn v. Schleinitz entgegen. — Seine 
königliche Hoheit der Prinz Karl kehrte geſtern Abend von der Par⸗ 
forceſagd im Grunewald zu Wagen hierher zurück. (Zeit.) 

Die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin von 
Meran nach Florenz iſt folgendermaßen proſektirt. Heute (Mitt⸗ 
woch, den 17.) um 8 Uhr Morgens wollten Ihre Majeftäten von 
Meran mit Extrapoſt abreiſen über Vilpian, Botzen ꝛc. nach Trient. 
Die Dauer der Fahrt ſollte etwa 8 Stunden, das Nachtlager im Ho⸗ 
tel de l'Europe ſein. Donnerſtag, den 18., um 8 Uhr Morgens von 
Trient mit Extrapoſt über Roveredo nach Verona. Dauer der Fahrt 
etwa 9 Stunden. Nachtlager im Gaſthoſe La Torre de Londra. Frei⸗ 
tag, den 19., in Verona. Ferner den 20., um 83 Uhr Morgens 
von Verona mittelſt Eiſenbahn⸗Extrazug bis Mantua; weiter mit Ex⸗ 
trapoſt über Novi nach Modena. Dauer der ganzen Fahrt 8 bis 9 
Stunden. Nachtlager im Hotel Royal. Am 21. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags von Modena mit Extrapoſt nach Bologna. Dauer der Fahrt 
etwa 4 Stunden. Nachtlager im Hotel de Suiſſe. Am 22. um 9 
Vormittags von Bologna mit Extrapoſt nach Cavigliajo, Dauer der 
Fahrt etwa 73 Stunden. Nachtlager in der Poſt. Dinſtag den 23., 
um 9 Uhr Vormittags von Cavigliajo mit Extrapoſt nach Florenz. 
Dauer der Fahrt etwa 6 Stunden. Wohnung im Hotel de la Ville. 
— Ihre Majeſtäten haben ſich bei dieſer Reiſe jede Art von Empfang 
oder Begleitung auf das Entſchiedenſte verbeten und werden daher auch 
keinerlei Meldungen annehmen. Allerhöchftviefelben reifen im aller: 
ſtrengſten Incognito als Herr Graf und Frau Gräfin von Zollern und 
werden es als eine beſondere Rückſicht anfehen, wenn dem Obigen in 
allen Punkten auf das Genaueſte entſprochen wird. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag 11 Uhr auf dem 
Schloſſe zu einer Sitzung zuſammen. — Der Kriegsminiſter General⸗ 
Lieutenant v. Bonin iſt geſtern Abend von Münſter hier wieder einge: 
troffen. — Der General-Lieutenant, General⸗Inſpekteur des Ingenieur: 
Korps und der Feſtungen, v. Breſe⸗Winiary, hat ſich in dienſtlichen 
Angelegenheiten nach Küſtrin und der Major im Kriegsminiſterium, 
v. Avemann, ebendeshalb nach Sömmerda begeben. 

— Die Veränderungen, welche der diplomatiſchen Vertretung 
Preußens im Auslande bevorſtehen, werden ſich, wie wir hoͤren, nicht 
auf die Beſetzung der jetzt vakanten Poſten beſchränken, ſondern auch 
auf einen Wechſel einiger Geſandten an den großen Höfen ausdehnen. 
Wir enthalten uns billig der Angabe von Namen, da definitive Feſt⸗ 
ſtellungen noch nicht erfolgt ſein ſollen. (N. Pr. 3.) 

— Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent hat an den Vorſtand 
des Treubundes in Däſſeldorf folgendes Schreiben gerichtet: 
„Ich habe die mir von dem Vorſtande des Treubundes zu Düſſeldorf 
bei Uebernahme der Regentſchaft in der Adreſſe vom 7. d. Mts. aus⸗ 
geſprochenen Geſinnungen der Treue und Ergebenheit mit Wohlgefallen 
aufgenommen und wünſche aufrichtig, daß der Bund auch ferner 
ſeine rühmlichen Beſtrebungen für König und Vaterland 
mit ſegensreichem Erfolge fortſetze.“ 

— Der Handelsminiſter v. der Heydt beſuchte am 15. d. M., 
begleitet von den Räthen feines Departements, denen ſich viele wiſſen⸗ 
ſchaftliche und kaufmännniſche Notabilitäten angeſchloſſen, die auf Ritter⸗ 
gut Köpnick belegene Fabrik chemiſcher Produkte des Herrn Richard 
Lomax. Den bedeutend erweiterten Anlagen, beſonders dem großarti⸗ 
gen neuen Schwefelſäureſyſtem gab der Miniſter die Weihe unter den 
feierlichen Klängen von Chorälen, die der königl. Domchor ausführte, 
er beſichtigte dann die übrigen Einrichtungen zur Fabrikation von 
Soda, Glauberſalz, Salzſäure und Salpeterſäure. 

— Wie die „Volks⸗Ztg.“ erfährt, hat der ſchon feit längerer Zeit 
hier lebende ruſſiſche Schriftſteller Ivan Golovin die polizeiliche Wei⸗ 
ſung erhalten, Berlin zu verlaſſen. 

Der bisherige Vorſteher der Central⸗Preßſtelle, Herr Dr. Metzel 
wird, wie wir hören, eine Stellung im Reſſort des Staatsminiſteriums 
behalten und wahrſcheinlich in der Verwaltung des Staatsſchatzes ver: 
wandt werden. 


Dem Vernehmen nach hat ſich die franzoͤſtſche Regierung dazu 
verſtanden, für die preußiſchen Grenzbewohner einige ihrer drückenden 
Paßbeſchraͤnkungen jetzt fallen zu laſſen. Der Uebergang über die 
Grenze ſoll bis Metz allen Perſonen geſtattet fein, welche mit preußi⸗ 
ſchen ordnungsmäßigen Päſſen verſehen find, ohne daß dieſe Päſſe 
mit einem Viſa des franzöſiſchen Geſandten verſehen zu ſein brauchen. 
Nur für Reifen über Metz hinaus wird das Geſandtſchafts⸗Viſa noch 
erfordert werden, dagegen ſoll dieſes Viſa unter allen Umſtänden für 
die ganze Dauer des Paſſes ertheilt werden, fo daß der Reiſende ſich 
ihrer auch bei wiederholten Reiſen, ſo lange der ihm ertheilte Paß 
Giltigkeit hat, bedienen darf, ohne es erneuern zu laſſen. Auch Rei⸗ 
ſenden, die aus Baiern kommen, ſollen dieſe Konzeffionen zu ſtatten 
kommen. 

Die in Folge Beſchluſſes der Generalverſammlung der Theilnehmer 
vom 8. Oktober d. J. ſchon vor einiger Zeit begonnene Liquidirung 
der Preußiſchen Handelsgeſellſchaft zu Königsberg hat die von uns 
unmittelbar nach der Verſammluug ausgeſprochene Erwartung, daß die 
Liquidation eine Dividende von 86 pCt. des Nominalwerthes der An⸗ 
theilsſcheine ergeben werde, beſtätigt. Die Fortführung der Liquidation 
bis zum Schluſſe wird durch die Herren S. und M. Simon bewirkt 
werden. Durch fie erfolgt die Auszahlung des Liquidationsbetrages 
von 86 pCt. in der Weiſe an die ſtillen Geſellſchafter, daß die Hälfte 
bis zum 31. Dez. d., die zweite Hälfte bis zum 30. Juni nächſten Jah⸗ 
res unter gleichmäßiger Behandlung der volleingezahlten Antheile und 
der mit 30 pEt. eingezahlten Quittungsbogen bewirkt wird. Die Ge⸗ 
ſellſchaft firmirt bis zum 30. Juni 1859 vom 1. Januar ab: „Preuß. 
Handelsgeſellſchaft in Lig. Moriz Simon.“ (B. u. H. 3.) 

P. C. Die Circularverfügung des Herrn Miniſters des Innern vom 
5. d. M., durch welche die königlichen Regierungen wiederholt darauf 
hingewieſen worden find, daß die Urwählerliſten lediglich nach § 8 


der Verordnung vom 30. Mai 1849, nicht nach Art. 70 der 
Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 aufzuſtellen ſeien, iſt in den 
Zeitungen vielfach mit dem Bemerken mitgetheilt worden, daß dieſe 
Anordnung leider zu ſpät gekommen ſei, um auf die dies malige Auf⸗ 
ftellung der Liſten noch einen erheblichen Einfluß zu üben. Dieſelbe 
Bemerkung iſt neuerdings auf Anlaß einzelner irrthümlicher Aufſtellun⸗ 
gen wiederholt worden. Es erſcheint deshalb nothwendig, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß durch die bezügliche Circularverfügung kei⸗ 
nesweges ein neuer oder durch die vorhergegangenen An⸗ 
ordnungen verdunkelter Grundſatz zur Geltung gekom⸗ 
men iſt, daß vielmehr ſämmtliche früheren, denſelben Ge— 
genſtand betreffenden Verfügungen lediglich auf derſelben 
Grundlage beruheten und nur einzelne vorgekommene Irrthümer 
den Anlaß zu der erneuerten und beſonderen Einſchärfung jener Vor⸗ 
ſchrift gegeben hatten. Seit einer Reihe von Jahren ſind kurz vor 
dem Eintritt der Wahlen mit den Formularen für die aufzuſtellenden 
Liſten jedesmal beſondere Abdrücke der Verordnung vom 30. Mai und 
des Reglements vom 31. Mai 1849 als die dabei allein maßgeben⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen an alle einzelnen Landräthe verſandt wor: 
den. Die Gircularverfügung vom 26. v. M. aber, durch welche die 
Ausſchreibung der Wahlen ſelbſt erfolgte, enthielt, wie uns mitgetheilt 
wird, in der in Rede ſtehenden Beziehung (in woͤrtlicher Uebereinſtim⸗ 
mung mit den entſprechenden Erlaſſen früherer Jahre) folgende Stellen: 
„Unter Veröffentlichung der Termine iſt die Wahl- Verordnung 
vom 30. Mai 1849 und das Wahl- Reglement vom 31. Mai 
ej. a., nach welchen in Gemäßheit des Art. 115 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vom 31. Januar 1850 die Wahlen auszuführen ſind, 
im dortigen Amtsblatt ſofort von Neuem zu publiziren,“ — 
und weiterhin: 
„Auf die ſtrenge Beobachtung der bezüglichen Vorſchriften ſind die 
Landräthe insbeſondere hinzuweiſen. Zuvörderſt iſt die Aufſtellung 
der Urwählerliſten, die Abgrenzung der Urwahlbezirke nach der 
durch die letzte allgemeine Zählung ermittelten Bevölkerung, die 
Feſtſtellung der Zahl der auf jeden Urwahlbezirk fallenden Wahl⸗ 
männer, ſodann die öffentliche Auslegung und event. Berichtigung 
der Urwählerliſten in Gemäßheit der 88 4 — 9 und § 15 der 
obigen Verordnung erforderlich u. ſ. w.“ 

Gegenüber dieſen beſtimmten unzweideutigen Weisungen dürfte, wie 

zuverſichtlich anzunehmen iſt, eine abweichende irrthümliche Praxis nur 
ſehr vereinzelt vorgekommen ſein. Nur um auch für ſolche Fälle wo⸗ 
moglich fofortige Abhilfe zu ſchaffen, ſcheint die Circular⸗Verfügung vom 
5. d. M. noch erlaſſen worden zu ſein. 
ö Poſen, 17. Nov. [Viehkrankheiten.] Unter dem Rindoleh 
in Noven (Kreis Wongrowitz) iſt die Tollwuth, und unter dem Rind⸗ 
vieh in Milez (Kreis Chodzieſen) der Milzbrand ausgebrochen, weshalb 
für dieſe Ortſchaften und die Feldmarken die geſetzlichen Sperrmaßre⸗ 
geln ausgeführt ſind. (Poſ. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 15. November. [Die Lamartine⸗Kollekte.] Heute 
hat im Hotel du Louvre eine Sitzung des Comité's der Subſeription 
Lamartine ſtattgefunden. Der Zweck der Verſammlung war, einen 
Beſchluß darüber zu faſſen, ob man in Erwägung des bisherigen ge⸗ 
ringen Erfolges der Subſcription dieſe ſchließen, oder ob man einen 
neuen Verſuch machen ſolle, das Publikum für den Poeten zu intereſ⸗ 
ſiren. Herr v. Lamartine ſprach zwei Stunden lang; er legte ſeine 
pekuniäre Lage dar, proteſtirte gegen die Beſchuldigung, er ſei ein 
Verſchwender, und wies nach, daß er etwa die Hälfte ſeiner Schulden 
bereits getilgt habe. Der kleine Reſt beträgt 1,260,000 Franken. 
Hierauf ſtellte der Präſident des Comité's, Herr Vavin, die Frage, 
und einſtimmig wurde erklärt, daß man eine neue Appellation an das 
Land richten, die Subſcription alſo fortſetzen müffe. 

Paris, 15. November. [Die Note des „Moniteur“ über 
die franzoͤſiſch⸗ſpaniſche Expedition gegen Cochinchina.] 
„Frankreich hat ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts vergebens geſucht, mit 
Cochinchina wieder Verbindungen anzuknüpfen. Die unerbittliche Strenge, 
womit unſere Miffionare unabläſſig behandelt wurden, führten unſere 
Kriegsſchiffe häufig an die Geſtade des anamitiſchen Königreiches; doch 
hatten die Bemühungen derſelben, um mit der cochinchineſiſchen Regie⸗ 
rung in Verbindung zu treten und eine Milderung der gewohnten 
Grauſamkeit zu erlangen, nicht den mindeſten Erfolg. Im Jahre 1856 
beauftragte die Regierung des Kaiſers einen beſonderen Agenten, daß 
er nach Turo gehen und einen neuen Verſuch machen ſolle, um die blinde 
Hartnäckigkeit des anamitiſchen Hofes zu beſiegen; dieſem Agenten wurde 
jedoch nicht einmal geſtattet, ans Land zu kommen, und er wurde genöͤthigt, fi 
wieder zu entfernen, ohne daß es ihm gelungen wäre, die Botſchaft, deren 
Ueberbringer er war, nach Hue gelangen zu laſſen. Dleſen Vorgängen 
folgte eine neue Verfolgung gegen die Miſſionare, die noch heftiger als 
die früheren war, und ein Biſchof, Migr. Diaz, wurde hingerichtet, 
nachdem er vorher die ſchauderhafteſten Folterqualen hatte erdulden 
müſſen. Die Regierung des Kaiſers konnte nicht geſtatten, daß ibre 
Eröffnungen mit ſolchem Hochmuthe verworfen, noch daß ihre Theil⸗ 
nahme Grund der Verfolgung werde; eine Expedition wurde beſchloſ⸗ 
ſen. Die ſpaniſche Regierung, welche eben ſolche Beſchwerden hatte, 
beeilte ſich, auf das Ziel der Expedition, deren Leitung dem Herrn 
Viee⸗Admiral Rigault de Genouilly anvertraut wurde, mit binzuarbei⸗ 
ten, indem ſie für dieſelbe ein Regiment von Manilla und 2 Kriegs⸗ 
ſchiffe zur Verfügung ſtellte. Der Bericht, den wir vorgeſtern veröf⸗ 
fentlichten, meldet die erſten in der Bai von Turo durch die vereinten 
Fahnen Frankreichs und Spaniens erlangten Reſultate.“ 

[ Die Angelegenheit der Negereinfuhr.] Geſtern wurde 
Miniſterrath unter dem Vorfige des Kaiferd gehalten, und Napoleon III. 
beſtätigte die vom Prinzen Napoleon zufammengefegte Kommiſſion. — 
Graf Perſigny iſt zum Präſidenten vorgeſchlagen worden, damit in 
England kein Zweifel darüber beſtehen könne, wie ſehr man ſich hier 
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auch in Augenſchein zu nehmen Gelegenheit hatte. 


Greslauz 18, Rovenber. 


beſtrebe, dem londoner Kabinete angenehm zu fein. Man fagt, 
Lord Palmerſton dem Kaiſer zur Abfaſſung des Briefes an den Prin⸗ 
zen Napoleon gerathen habe, wie denn überhaupt die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Napoleon III. und dem ehemaligen Premier wieder häufig und 
herzlich geworden ſein ſollen. Es ſoll ſich beſtätigen, daß der Kaifer 
an den König von Portugal ein ähnliches Handſchreiben wie das an 
den Kolonialminiſter gerichtet hat. Erſt dadurch dürfte die letzte Spur 
des Konflikts verwiſcht werden. — Bekanntlich wurde vor einiger Zeit 
gemeldet, daß die an den aftikaniſchen Küſten u ebe Neger am 
Bord des Schiffes „St. Anna“ ſich empört hätken. Wie es heißt, 
befindet ſich der Kapitän dieſes Schiffes in Paris, und beſtärken feine 
Angaben die Meinung, daß die Neger⸗Anwerbungen nichts weniger als 
reiwillige waren. Es ſcheint überhaupt, als ob dieſe Revolten der 
Neger den Kaiſer ganz beſonders bewogen haben, auf das Syſtem zu 
verzichten. In der That, dieſe Empörungen ſind unerklärlich, wenn 
die Neger ſich freiwillig anwerben laſſen, denn es unterliegt keinem 


Zweifel, daß fie auf den franzöſ, Schiffen menſchlich behandelt werden. 


Italien. 
Nom, 5. November. Der ältere Bruder des Papſtes, Graf 


Giuſeppe Maſtai, ſchon länger leidend, ſtarb am 2ten d. Mts. in 


Sinigaglia. Er war derjenige unter den Brüdern, mit welchem 
Pius IX. am freundlichſten ſtand, auch voriges Jahr bei ihm wohnte. 
Graf Luigi Maſtai, der Schwager des Fürſten del Drago, iſt ſein 
Sohn. — Es gebt hier das Gerücht um von einer nach Paris ge: 
langten Note verſchiedener Mächte, welche Auskunft über die Ver⸗ 
mehrung der franzöſiſchen Okkupationstruppen im Kirchen⸗ 
ſtaat wünſchen. Vorläufig ſoll der Etat des fremden Militärs hier 
verbleiben, wie er durch den Einmarſch des Jägerkorps geworden iſt. 
A 


3.) 

Nizza, 9. Nov. Unſer Fremdenverkehr ſcheint ſich in der dies⸗ 
jäbrigen Saiſon nicht ſo lebhaft geſtalten zu wollen, wie in der ver⸗ 
floſſenen, und die Hotelbefiger und Wohnungsvermiether ſehen noch mit 
ſehnſüchtigen Blicken der Vermehrung der Wintergäſte entgegen, welche 
die bis jetzt nur mittelmäßig beſetzten Gasthöfe, Wohnungen und Land⸗ 
häuſer füllen ſollen. Als einen Hauptgrund dieſes gegen andere Jahre 
ſpärlichen Fremdenbeſuchs giebt man die zunehmende Theuerung in 
den hieſigen Hotels und die wahrhaft enormen Preiſe der möblirten 
Wohnungen in den beſſern Stadttheilen an, welche ſich für ein Familien⸗ 
appartement von 4—6 Zimmern auf 2000 — 3000 Fr. belaufen! Dieſe 
Preiſe werden aber noch von den Rechnungen gewiſſer Hotelbeſitzer bei wei⸗ 
tem übertroffen, die ſich in der großartigſten Gaſthofprellerei bald einen 
europäiſchen Ruf erwerben dürften. Als Beweis für dieſe Behauptung 
genüge das Faktum, daß der Wirth des „Hotel Victoria“ dem Herzog 
v. Hamilton für zwei Wochen eine Rechnung von 17,000 — ſage 
ſtebzehn Tauſend — Franken überreichte, gegen welche koloſſale Unver⸗ 
ſchämtheit der Herzog die Behörden zu Hilfe rief. Dieſen gelang es, 
nur eine kleine Ermäßigung der Summe zu erwirken, und der Herzog 
reiſte ſofort mit der Bemerkung ab: Nizza nie mehr berühren zu 


wollen. — Zwar ſprechen die Journale von einer „Maſſe Ruſſen “ b 


welche dieſen Winter in hellen Haufen hier eingezogen wären, aber es 
wi daß dieſe nordiſchen Gäſte mehr in den Köpfen überſpannter 

olitiker ſpuken, die in allen Ecken geſpenſtige Koſaken ſehen. Es 
iſt nicht zu verkennen, daß dieſe Uebertreibung hinſichtlich der Anzahl der 
ruſſiſchen Gäſte mit der Villafranca⸗Angelegenheit in Verbindung ſteht, die 
neuerdings in den Journalen in eine wahrhaft barocke Phaſe getreten iſt. 


Ich machte geſtern perſönlich eine Spazierfahrt nach Villafranca, und 


überzeugte mich, daß ſich dort bis zur Stunde nicht ein einziger 


Ruſſe befindet; daß dort nicht ein einziges Stück Schiffsbauholz 


oder ſonſt ein Material zu ſehen iſt; daß keine „feſtliche Uebergabe“ 
an die Ruſſen ſtattgefunden hat, und kein einziges ruſſiſches Schiff 
vor Anker liegt! Das ganze proviſoriſche Eigenthum der Ruſſen be: 
ſchränkt ſich im vollſten Sinne des Wortes auf ein einziges, nicht allzu 
großes Magazin innerhalb der Darſena, deſſen vier leere Wände ich 
Außer dieſem Ma⸗ 
gazin beſitzen die Ruſſen, wie ich Sie auf das Beſtimmteſte verſichern 
kann, auch nicht Einen Stein in Villafranca, und alle andern Gebäude 
und Befeſtigungen der Darſena und des Städtchens verbleiben unter 
der Obhut der piemonteſiſchen Garniſon und Marinebehörden. (A. Z.) 

Turin, 9. Nobobr. [Neuer Mortaraſtoff. — Eine Nonne, 
die aus dem Kloſter will.] Es ſcheint, als ſollte das Aufeinander⸗ 
platzen der geistlichen und der weltlichen Macht im Bereiche der Fa⸗ 


milie nicht ablaſſen und bei etwaiger Erſchoͤpfung des vorhandenen 


Stoffes zeitig für andern geſorgt werden. Diesmal wird die Theil⸗ 
nahme nicht für einen unmündigen iſraelitiſchen Knaben in Anſpruch 
genommen, ſondern für eine kranke Nonne, die in einem Augenblick 
der Troſtloſigkeit Troſt in den ſtillen Kloſtermauern zu finden glaubte, 
die ſich nun aber nach der Welt zurückſehnt und in ihrem Sehnen 
erkrankt. Ein Ausſpruch geſchickter Aerzte, welche die Eltern der Nonne 
zu ihrem kranken Kinde geſandt hatten, giebt die Schweſter für ver⸗ 
loren, wenn dieſelbe nicht alsbald wieder ihrer Familie und der Ge 
ſellſchaft zurückgegeben würde. Die Eltern baten um dieſe Gunſt, 
allein der Biſchof widerſetzte ſich und antwortete: „Das Band, das 
fie bindet, iſt unauftöslich; fie wußte, daß ihr Leben ein Leben der 
Selbſtverleugnung fein werde, fein mußte; fie leidet, allein dafür giebt es 
eine Hilfe. Ihr Leiden wird dauern, bis es dem Allerhöͤchſten gefallen wird, 

e dahin zu rufen, wo jeder Schmerz ein Ende hat.“ Die Eltern wandten 
ch nun nach Rom, von wo, wie fie wußten, in ähnlichen Fällen die Säkulari⸗ 
ation erfolgt war. Ein Kardinal nahm ſich der Sache an, und ſchon 
jatten die Eltern die Zuſicherung, daß bald der Spruch erfolge, wel: 
cher die Tochter aus dem Kloſter entlaſſen werde, als in Rom eine 
Eingabe des Biſchofs anlangte, worin im Widerſpruch mit dem ärzt⸗ 
lichen Gutachten derſelbe die Verſicherung gab, daß der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der betreffenden Schweſter ganz normal ſei. Darauf erfolgte ein 
abſchläglicher Beſcheid. Soweit die Thatſachen. Die Eltern haben ſich 
nun an die weltlichen Behörden gewandt und, find die Anſichten der halb⸗ 


Das Blatt ſagt: „Wenn eine Nonne des 
ferlichen Lebens überdrüßig iſt, und dieſes Leben ihre Tage zu ver: 
ONE Austritt aus dem ee ſo kann 
der Staat ihr ſei terſtützung nicht verſagen. er Staat ſieht in 
der Staat ihr feine Unterſtütz 18 eine Bürgerin, die en im 
Sefängni i die das Recht hat, ihre Freiheit zu ver⸗ 
Gefängniß gehalten wird, und Staat nicht, wohl aber die 
Frage der Einſperrung, und die Regierung e 1 er 
llen, wenn fie dem e ihre aan ae en mee een 
j ſt Geſuch nich 0 ganz ob die Regie⸗ 
(N. Pr. Z.) 


5 „Opinione“ die der Regierung, ſo beanſprucht der Staat das St 


Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 

Reuſcheſtraße Nr. 62 drei Frauenbemben ans 3 [a E. 2 gez., 4 Manns⸗ 
demden, zwei derſelben H. A. und eins C. B. gez., 2 Tiſchtücher, eins E. L. 
ez, 2 bunte Kinderbett⸗Deckzüchen, 1 rothgeſtreifte Leinwandſchürze und 4 kat⸗ 
ene Halstücher. Zwingergaſſe Nr. 6 aus zwei Bodenkammern 1 roth und 
weiß geſtreiftes Inlet, 1 ale von einem Kindertragebett, 1 Batiſtkleid 
mit 3 Krauſen, I braunes Batiſtkleid, 1 blau: und aelbieinener Frauenrock, 
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daß |4 blaue ſchon getragene ſchottiſch beſe te Knaben⸗Blouſen, 1 grauſeidener Da⸗ 
won . 4 Straußfeder und rothen Blumen garnirt, 1 brauner Damen⸗ 
ut von 


8 ulskin mit ſchwarzer Straußfeder und ſchwarzem Spitzenſchleier, ein 
ee Zucker und eine Menge Aepfel und Nuüſſe, Geſammtwerth circa 33 Thlr. 
u Herdain aus dem Gehöft Nr. 17 eine Radwer. Außerhalb Breslau ſechs 
Stüd Roßhaar⸗Pferdekiſſen. 5 
a 15 Beſchlag belegt 6 Stück Gänſe. — Gefunden wurden: Zwei 
große e i 
lWaſſerleiche.] Am 16. d. Mts. wurde in der Nähe des Schlachthofes 
ein weiblicher Leichnam, den die Oder angetrieben brachte, ans Land gezogen. 
Die Entſeelte, eine ungekannte, circa 50 Jahre alte Perſon von mittlerer Größe, 
war bekleidet mit einer ſchwarzen Jacke, toth und weiß geſtreiftem Kattunlleide, 
roth und weiß gepunktem Halstuche, ſchwarzer Haube, blauen baumwollenen 
Strümpfen und Lederſchuhen. 0 
Unglücksfall] Am 16. d. M. wurde ein hieſiger Tagearbeiter auf der 
Straße nach Hundsfeld, unfern des Gaſthofes zur „Neuen Welt“, durch einen 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Ein Erlaß der königlichen Regierung zu Breslau vom 30. Oktober d. J. 
an die Landrathsämter des Bezirks, macht auf die noch in Kraft beſtehende 
Vorſchrift gufmerkſam, zufolge deren die Unterſuchung der Transportaten in 
Bezug auf ihre Transportfähigleit auf Requiſition der Transportſta⸗ 
tions⸗Behörden durch die Kreis⸗Medizinal⸗Perſonen vorgenommen werden 
ſoll, damit die, durch die Transporteure veranlaßte eigenmächtige und in den 
meiften Fällen unnöthige Geſtellung von Fuhren beſchränkt werde, auch bei 
nicht erheblichem Unwohlbefinden des Transportaten dieſer lieber auf 1—2 Tage 
in ſichere Verwahrung genommen werden ſolle. — Auch iſt in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß inſtruktionsmäßig die Transporte nur von Station zu Station aus⸗ 
geführt werden dürfen und den Transporteuren nicht erlaubt ſei, irgend eine 
Station zu e } 

Den Kreis⸗Medizinal⸗Perſonen und Transport⸗Stations⸗Behörden ſoll ‚bier: 
von Mittheilung gemacht und erſtere darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
die Requiſition zur Unterſuchung der Transportaten auf dem Transportzettel 
ſeitens der Transportſtations⸗Behörde vermerkt werden müſſe, kei⸗ 
nenfalls aber von den Transporteuren ausgehen dürfe. 

P. C. Wer mit Perſonen unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vor⸗ 
nimmt oder dieſelben zur Verübung oder Duldung unzüchtiger Handlungen 
verleitet, wird mit Zuchthaus his zu zwanzig Jahren beſtraft. Ein nothwen⸗ 
diges Erforderniß des Thatbeſtandes dieſes Verbrechens ift das Alter der be: 
ſchädigten Perſon unter 14 Jahren. In einem speziellen Falle machte ein 
Angeklagter den Einwand, er habe nicht gewußt, daß die von ihm zur Unzucht 
gemißbrauchte Perſon noch nicht 14 Jahre alt geweſen. Auf die mit dieſem 
Einwande begründete Nichtigkeitsbeſchwerde hat das Obertribunal entſchieden, 
daß es zur Anwendung des oben nenn Strafgeſetzes allerdings der 
Flut dane bedürfe, ob Angeklagter das Alter der gemißbrauchten Perſon ge⸗ 


That bezog, abhängig iſt, demjenigen nicht als Ver⸗ 
igenſchaften zur Zeit der That un⸗ 


Berlin, 17. November. Die Börſe bewahrte heute ihren geftrigen Cha’ 
rakter. Nicht minder belebt als geſtern, eher bei geſtei dier Lebbeſt t, kon⸗ 
zentrirte ſich das Oefhäftsinterefie auch heute fal ausſchließlich auf . 
attien, und vornehmlich waren diejenigen unter den leichteren preußiſchen Der 
en die ſchon geſtern die Aufmerkſamkeit faſt ganz abſorbirten, in gutem und 
belangreichem Verkehr. Außerdem war aber auch für eine Anzahl ſchwerer 
Aktien, beſonders für ſchleſiſche Deviſen, der Begehr eher verſtärkt als vermin⸗ 
dert und größere Umſätze nur durch Mangel an Material erſchwert. Endlich 
erfreuten ſich auch Bankpapiere eines etwas umfaſſenderen Umſatzes. Die all⸗ 
gemeine Hauſſedispoſition der Börſe wurde heute noch durch die guten fremden 
Notirungen unterſtützt. Obgleich die öffentliche pariſer Depeſche bis zu dieſem 
Augenblick noch nicht eingetroffen iſt, jo gab man doch nach Privatdepeſchen 
an, daß die 3 % Rente 74, 95, Oeſterr. Staatsbahn⸗Aktien 647 telegraphirt 
. Von Wien wurde anfangs Credit 244, ſpäter 243, Staatsbahn 264, 50 
gemeldet. 

In öſterreichiſchen Kreditaktien war die Hauſſe eine ziemlich energiſche Sie 
eröffneten 4 % beſſer mit 122%, waren ſehr bald 123%, und wurden 
ſelbſt 124 bezahlt. Am Schluſſe waren jedoch nur 4 123% Rebmer. Das 
Geſchäft war heute beträchtlicher, als in den letzten Tagen, wenngleich es den 
Umfang nicht erreichte, in welchem dieſes Papier noch vor Kurzem verkehrte. 
Vorprämien pro ult. wurden gemacht 125½ oder 14. In anderen Effekten 
dieſer Kategorie fehlte es nicht ganz an Leben, der Verkehr war jedoch nicht 
umfaſſend genug, um in bemerkbarer Weile hervorzutreten. Beſonders ſtill 
waren Darmftädter, die ſich auf 93 behaupteten. Diskonto⸗Kommand.⸗Antheile 
blieben mit 105 begehrt, Berliner Handel gingen wieder zum früheren beſſeren 
Courſe (83) um. Genfer fanden zu 64% heute eher Nehmer. Deſſauer hoben 
ſich um = 53½. Leipziger erzielten durchſchnittlich den letzten Cours 
73%). In Preuß. Händel blieben mit 85 Abgeber. In Waaren⸗Kredit wurde 
De eine Steigerung von 4 auf 93% durchgeſetzt, man handelte Kleinig⸗ 
leiten jelbft mit 94, um an ein Papier von mehr als zweifelhaftem Werth das 
1 das ſich davon los zu machen beſtrebt iſt, noch auf einige Zeit zu 
eſſeln. 1 > 
ef Von Diskontobank⸗Aktien haben wir nur die Preußiſchen Bankantheile, und 
zwar nur deshalb hervorzuheben, weil fie nur 4 unter dem geſtrigen Brief: 
courſe mit 139% Käufer fanden. Nac von irgend nennenswerthem Um⸗ 
fange war jedoch fo wenig in dieſem Papier, als in der ganzen Eſſektenkategorie. 
Für füddeutſche Bankaktien wurde Y % mehr (90%) bewilligt und blieben 
Käufer dazu. Sonſt fehlte es an aller Bewegung. 5 

Von den Ciſenbahn⸗Attien waren es faſt nur Wittenberger und Tarnowitzer, 
die in großen Umſatz kamen. Die erſteren wurden 1 % höher bis 36% ge: 
handelt. Tarnowitzer, durch breslauer Firverfäufe gedrückt, blieben zu Deckun⸗ 
gen begehrt und wurden 1% 9% höher bis 59 bezahlt, ſelbſt 59% war am 

chluſſe zu bedingen. Die andern leichten Aktien waren heute belebter als ge⸗ 
ſtern, aber ohne an der Steigerung der beiden genannten Deviſen Theil zu 
nehmen. Rhein⸗Nahebahn war meift ſelbſt nur 2 % heruntergeſetzt zu 60% 
anzubringen, mit 61 waren immer Abgeber. Nordbahn behauptete ſich & — 5 
höher auf 57% — , ziemlich ſeſt. Mecklenburger hielten ſich meiſt gleichfalls 
hoͤher auf 53%, zu 5%, waren immer Nehmer vorhanden. 4 

Von den ſchweren Kilien waren nur die wenigſten zu den geſtrigen Cour⸗ 
ſen zu haben. Beſonders war für ſchleſiſche Deviſen ein reger Begehr, 
es wurden aber faſt nur Oberſchleſiſche Litt. A. 5 5 C. in größeren Poſten 
(44 höher zu 136%) gehandelt; pro Dezember mit 137. Für junge Freibur⸗ 
et wurde gleichfalls % mehr (94) gern bewilligt und pro Dezember 944%, 
Potsdamer blieben 4, höher mit 134 ½ geſucht. Anbalter erzielten 1 % mehr 
122), Köln⸗Mindener 4 mehr (14447), unter 144% waren fie nicht u ha⸗ 
en. Stettiner und Thüringer fehlten ganz zu den letzten Courſen. Rheiniſche 
fanden mit 90 Nehmer, waren aber in der zweiten und dritten Emiſſion übrig; 
auch Hamburger blieben angetragen. Oeſtereichiſche Staatsbahn eröffneten 4% 
niedriger (man ſprach wenigſtens von 169% als Anfangscourg), bielten ſich 
— eil auf 171, nachdem zu Anfange viel mit 170, ſpater mit 171%, ger 
andelt worden war. l 

reußiſche Fonds waren ganz leblos, Staatsſchuldſcheine wurden J billi⸗ 

Ju mit 83% angetragen, im Uebrigen blieben Staatspapiere unverändert. 
n Pfand⸗ und Rentenbriefen war kein erwähnenswerther a. 319) 
. uU. H.⸗Ztg. 


uduſtrie⸗ Bericht. Berlin, 17. Novbr. 1858. 
Verungene Aachen Aieener 1380 Gl. Berliniihe 250 Br 
re 5 Kauen 950 Gl. Elberfelder 160 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National- 97½ bez. Schleſiſche 100 8 
— — , NücverfiherungssIktien:“ Aachener — — Kölniihe 96 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100%, Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Magbeburger 50 Br. Leres 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — 
Stiederrheintiche zu Weſel — — 

450 Gl. Concordia (in Köln) 103 Br. 


— 


Br. 
ölni 


— — 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
enger 100 Br. 


Dampf: 


— —— * — 


z — * a. 0% 5 * - N E 


ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 58 bez. u. Gl. Hörder Hütten⸗Verein 105 2 
Gas. Aktien: Continental: (Deſſau) 96% Gl. 

Die Stimmung war heute eine recht günſtige, und bei ziemlich lebhaften 
Umſatze wurden mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien hoher bezahlt. — In den 
. ing einiges zu den notirten Preiſen um. — Ein Po⸗ 
ten Stettiner National⸗Verſicherungs⸗Aktien iſt mit 97% % umgeſetzt worden. 
— Minerva 2% beſſer a 58 bezahlt. | 


Berliner Börse vom 17. Novbr. 1858, 


Fonds- und Geld-Course. 7 
S. 48 N. Schl, Zwgb. 4 14] _ — 
Er von Y 100 bz. Nordb. Fe. 2% | 4 u. 1 be, u. G. 
Ale 1853 bz. “dito Prior. 199 5 
8 5444 daa Oberschles. A. 13 3 B be | 
dito 1854 4% 100% bz to 13 3 6 
dito Ban 100% bz dito C. 13 3441361 136% ba. 
a 1857 10045 - dito Prior. K — * ng 
Staats-Schuld-Sch 64% B. reg a | ar 
Präm.-Anl. von 1855 3% 116 ba. de Bio E. ka 4 
Berliner Stadt-Obl. . 100 1 W 75 
Kur. u. Neumärk. 3½ 84 U do. 4049216 C gerd 448 . x 
- fPommersche 84 bz. pi . 8 I „ 4 
- . 492, 8 inz-W (St.-V.)| 1 4 G. 
2 dito neue . eee A 
"3 Posensche 8. e e . 
E f 1,88 dito Prior II. — 5 N 
— dito 917 nns 
dito neue 4 4 B Rheinische ., .| 6 | 4 90 ba. 
Sehlesische. . - - wur G. 7 (80) br. — 1. 
2 [Kur- u. Neumärk. 931% bz. ES ee a Ar nee 
Pommersche 2 dito b. N. ger] — 3 1 
2 ecke 7 1 2 ＋ Rhein-Nahe-B, 4 4 geen n 
Preussische rort-Crefeld. 7 2. 
$ | Westf. u. Rhein. | 4 1934, @ ito Prior. 4% f 
3 |Sächsische. . .. | 4.193 8. dito Prior II. S. 
(Schlesische. 4 192% G. dito Prior. III. — (tra — — 
. 8 — 1 Be Bun. Beaatab. {hl Blu z 
ouisd’or .. sr ++ — N targ.-P 
Goldkronen . . 9. 6 ½ bz. dito Nie 8 5 be 
Ausländisohe Fonds. Tide Beier. . r Ella. 
Oesterr. Metall... . 6 83 ½ bz. di Pri. u... 2% G. 
0 1 1 to Prior... — 4½% 0% 8. 
dito 54er Pr.-Aul. | 41 B. dito III. E 4 
Bes end. Anleihe 5 ih 0 d. . te . Ee. S ee e- 
usg.-engl. . 2% 8 . 
dito i Anleihe 5 I104 We — 
o. poln., Sch.-Obl. 485 . — — — 
Poln, Pfandbriefe.. FE 210 Paier 54 8 4 9 — — — 
ito zm. 487 B. dito: 48 rer 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |8: 1 a a 
dito 4 300 El. 5 mar 8.“ 4 


dito à 200 Fl. — 22 Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 


Kurhess. 40 Thir..... | 44½ etw. bz. u B. 8 
Baden 35 Fl.. — 31% etw. be. u. G Er 5 
Aotien-Course. Berl. K. - Verein] 8 4.24 B. 
e Berl. Hand.-Ges.| 5%, 4 88 etw. ba. 
157 F. | Berl. W.-Cred. G — 5 bang e . bau 0. 
Aach.-Düsseld. | 314 3½ 81 f. Braunschw. Buk. 6¼ 4 11 
Aach.-Mastricht.| — 4 30½ bz. u. B. pre „| 78.1.4 10178. 
Amst.-Rotterd, „4 | 467% 6 Da ürdthA.| 4 1 [18.0 
Berg.-Märkische | 3½ 4 [17 B Dr had) & 2.190 Nam. 
4120 17 3 | 8 103 ie dito Berechtg,| — 5 125 2 * 
dito I. Em] — 814 10% be Dire. Cm. da | 5 4 d de b . 0. 
n — > e. Genf. Creditb.A. — 46. b.. U. 8 
io 0 . eraer Bank 5 482 3 
ee Bir. 6 1 — 2 1 a 4 197 8 
bel. Bad. Me 9 5 134% G Hannov. 2 543 6. 
dito Prior. A. B. — 40, G. | Leipz. — | 4 178% !4u bau d. 
dito Lit .. i . Racer. 3, 447 6. 
e N „Priv.-B. . . 
naher le, ere be 
r 5 Bon M sb Oesterr Ordtb. A. 6 5 122 4 4 ba. 
dito neueste] — | 4 4 bz. u. G Eos. Frer. Bank — | 4 8, Lies de. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 144 % B. Ereuss. Fa 0 br 
dito Prior. — 44% 100 E. Preuss. Hand.-G.| 0 185 B. 
dito U. Em..| — 4 00“ n 685 
die Af F — 4 % 5 Weimar. nank. 5% 4 994, B 
ito IV. Em| — | A 86 B. 
ragt. Steen. 814 8 |170,1717.171 w 
ate Prior. 1-13 Ui, n ds. Amsterdam — 
Ludw.-Bexbach.| 10 4 |185 4 155%, bz A ee am ale he 
Magd.-Halherst 13 | 4 108 6 Hamburg K. S. 4 
Magd.-Wittenb. | ½ | 4 [364 4 % bz dite Seele u 151 bz. 
W 4 4 4 u bz. . 2a * a 
e 8 en . 
Mecklenburger al 4 53%. J u. ½ bau. de österr. Wäre M 90 Re 
Münster-Hamm. | 4 | 4 | — dito 20 FL-Füss J M. 101 'bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 60 etw. bz. u. G Augsburg 2 M. 102 6. 
Neust.-Weissb, .| — * —.—.— Leipzig 5 1000 @ 
Niedersehles. . . 4 92%, bz. We 2222, A 894, he 
40 Fe ein — | A 8. Fraukfürt , il. . . . 4. . 86. 2 be. 
reelle —— Ge 
Berlin, 17, November. Noggen loco 45—451 
November» Dezember 44 44% —44½ Thlr. bez. a ee 
Dezember» Januar a4 —45—447 Thlr. bez. u. Gld., 45 Thlr Br., Januar⸗ 
rm a 45% Thlr. bes, 45% Thlr. Br. und Gld. April: Mai 46% — 
7447 Thlr. bezahlt und Gld., 47% Thlr. Br Mais uni 47%, Thlr. Cid 
Safer Brübiabe 31% Zble beapit, ° AR. 
wE; a = 155 Air, Br, 14% Tln. Old. November und Novem⸗ 
he nr er Thi be % Thlr. bezahlt und Gld., 14%, Thlr. Br., Dezember⸗ 
Br., 145 A Thun bez, und did 14% Thlr. Br, Bi Ai 14% Thlr 
, Jah Zhle, Ob, April Mat 14 Thir. bez. und Br, 14 Tölr. OW. 
Seinöl 12 Thlr., April⸗Mai 12 Thlr. 8 l 
2 Wir de a „al, November und November: Dezember 17% — 
15 Air. ez. un 981 Thlr. Br., Dezember⸗Januar 17% Thlr. bezahlt, 
r 17% Ihe. Be,, 12% Chir. Ofo, 
% A. ben 17% Thlr. bez., April-Mat 1 % Thlr. bez. und Gld., 
Roggen nahe Sichten matter, ſpätere 
has w . — 
flauer Haltung. — Spiritus —— Anm 3 
Stettin, 17. November. Weizen wenig verändert, | 
Qualität pr. 85pfd. 63—64 Thlr., 83/85pfd. gelber pr. Nobember 15 ae 
beat, pr. Ec 7 1 ae Kt man 5 
oggen anfangs etwa 1 er, ſchließt matter, loco ohne Umſatz, 77 
pr. November⸗Dezember 42% Thlr. be u. Br., pr. Se der, nur 48 Til. 
bez. und Brief, pr. Kab 46% Thlr. Br. pr. Mal⸗Juni 47 Thlr. Gr. pr. 
Juni⸗Juli 47% Thlr. bez. und Br., 47 Thlr. Gld. 5 


eiger Sandmarlt. Mei 
eutiger Landmarkt. Weizen 56—64 } 
Gerfie 32-36 Alle Hafer 25-30 Ahle, ln sehe Ae 
Thlr. bez. und Br., pr. November: Dezember 
verändert, | a 20 — * 
loco 201% — 
be e kee e ee Te 0 , Ke 
Steinkohlen große new i 2 
Saale e 11 e a bez., kleine 16 — 16 Thlr. bez. 
her erow 9 4 
10% hie. br, Selen 8.8 255 Tang We 10% Thlr. tranſito bezahlt, 
um 12 Thlr. Br. 
N San corfuer 14%, Thlr. * Lieferung. bei, 
Palmöl Ima liverpooler 14% Thlr. bez., Lagos auf Lief. 140% Thlr. bez · 


— 


Breslau, 18. November. Produktenmarkt.] In unverändert mat⸗ 
ter Haltung, geringe Kauflust, micha Zufuhren, aber gutes Angebot von Bo⸗ 
denlagern, letzte Preiſe ſchwach behauptel. — Oelſaaten ohne Geihäft. — Rothe 
Abende de G. uſlch, weiße Saat beachteter. — Spiritus feſt, loco und 

2 a * 

Weißer Weizen 85 —95 100104 Se. gelber 75—85—90—94 Sgr. 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—0 Sgr. 

60 Sgr. — Gerſte 48—52—54- 56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 

Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 3083 —30 —40 Sgr. — Kocherbſen 

en Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
icht. 

Winterraps 120—124—127—129 Sgr., Winterrübſen 100 —110 115120 
Sgr. Sommerrübſen 8085.00 —93 Sgr. nach — ität und N i 

Rothe Kleeſaat 15—16— 16% —17 Xhlr,, weiße 17—19—21— 23 Thlr. 


